
— 274—

Heiträge zur Geschichte des Ktädtchens Hiedenstein und der
 Familie Heß v. Wichdoörff

Herausgegeben von Crust Wolfgang Beß v. Wichdorflf.
II. Theil.

Fortsetzung).
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Burg und Stadt Niedenstein 16. Zahrhundert, veraleiche Ur. 9 11 u. 12 unserer Zeitschrift.

Derer Fürstl. Rethe auf die landgräfliche Verord
nung vom 19. Juny 1663 erfolgter Bericht; unter
dessen aber LandtgraffWilhelm mit Todt abgangen.

Durchleuchtiger Hochgeporner Fürst, gene—
diger Herre“ Ew. Fürstl. Gnaden seyndt
unßere unterdhenigen, schuldtigen Dienste
jeder zeitt zuvor!

Ew. F. Gnaden auff Görgen Heßen, des
dierdtelßmeisters zu schmalcaldten unterdhenige
Supplick sub dato den 19ten dieß. Monaths
erlaßenes genedhiges Schreiben ist unß wordten
und haben wir unß fast verwundtert, daß er
Ew. F. Gn. schon wiederumb mit seyner schier
ubel gereimbten bittschrifft geplagett. Dieweylen
aber Ew. F. Gn. bevohlen, die sach geschwindt
fürzunehmen und fürtragk zue erstadten, alß
haben wir mit fleyß darzu gethan und in denen
sembtlichen brieffen und actis über derer, Heßen
hiebevor gehabbte lehenschafften undt sonstige
gelegenheitten nachgeschlagen. da sichs denn be—
sundten, wie folget:

Es seyndt gedachte Heßen v. Wichdorff ein
sehr alt adelich geschlecht von jeher gewest, so
sich gleicher herkunfft mit denen von Wallenstein
—

mneynet, daß sichs allso verhielte, dannen ihme
schon sein Groß-Vatter solches erzehlet hette.
ADDDDDD
unicht alleyn deme Hochfürstl. Hauße Hessen, son—
dern vorab auch deme Ertzstiefft Mentz, dem

hbistumb Paderborn, denen Epten zue Herßfeld
indt denen Graffen zu Ziegenhayn undt Waldegk
zu lehen verwandt gewesen. Im Fürstenthumb
Zessen haben sie uhranfenglich die Dörffer Wich—
‚orff, Nydenstein, Treiß, Diefenbach, Obern—
haußen, Heßelrode, Menßebergk, Morßlar undt
iel andterer güetter gehabt, worüber gleich—
vohlen etwas genaweres nit anzugeben, die—
veilen sich besondere Urkundten auß jener zeitt
nit mehr vorfindten laßen. Dozumahlen hat sich
dieß geschlecht auch in unterschidtliche Linien
getheilet, alß die zu Wichdorff, Treyß, Diffen—
zach undt Heßelrode, darvon die zweite schon
zar früh abgestorben, die zu Diffenbach haben
dieselbe beerbet und anfenglichen auff der altten
Burgck zu Nydenstein gehaußet, nachgehends aber,
da solche in denen Kriegen devastiret undt ver
fallen, sich auff ihrem Hoffe in besagttem stettlein
verhaltten. — Die Nachkohmen der Heßelröder

Linie haben sich meistentheils in churmentzischen
dinsten gebrauchen laßen, seyndt dodurch nach
Düringen undt sondterlichen auffs Eychsfeldt
Indt weitter gerahten, daheimb in Hessen aber

*) Die v. Wallenstein stammen auß dem hauß derer
Graffen von Schawenburgk, so nit weit von der burgk

Nudenstein gelegen.


